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Einleitung: 

Liebe Schwestern und Brüder 

Wir sind immer noch mitten in der Osterzeit – und wir hören 

heute Worte Jesu, die uns mitten ins Herz treffen: 

„Bleibt in meiner Liebe!“ 

Es ist ein Wort der Nähe, des Trostes – aber auch der 

Herausforderung. Denn in der Liebe bleiben heisst auch: ihr 

Raum geben in unserem Alltag, unseren Gedanken, unseren 

Entscheidungen. 

Bitten wir den Herrn um sein Erbarmen, wo uns das nicht 

gelingt – und um seine Kraft, die uns immer neu aufrichtet. 

 

Kyrie-Rufe: 

• Herr Jesus Christus, du hast uns zuerst geliebt – noch bevor 

wir dich kannten. Kyrie, eleison. 

• Du zeigst uns, wie Liebe konkret wird – im Dienen, im 

Verzeihen, im Vertrauen. Christe, eleison. 

• Du willst, dass unsere Freude vollkommen ist – aus deiner 

Liebe heraus. Kyrie, eleison. 
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Fürbitten: 

Jesus lädt uns ein, in seiner Liebe zu bleiben – und verspricht 

uns eine Freude, die tief und dauerhaft ist. In diesem 

Vertrauen lasst uns beten für die Menschen in unserer Welt 

und in unserer Nähe. 

1. Für alle Christinnen und Christen: dass sie in der Liebe 

Jesu verwurzelt bleiben und durch ihr Leben Zeugnis 

geben von seiner Freude. 

2. Für alle, die in ihrem Glauben müde geworden sind oder 

sich von Gott entfernt haben: dass sie neu erfahren 

dürfen, wie treu und barmherzig seine Liebe ist. 

3. Für alle, die sich in Kirche, Gesellschaft und Familie um 

ein gutes Miteinander bemühen: dass sie in schwierigen 

Momenten nicht resignieren, sondern aus der Liebe 

Gottes Kraft schöpfen. 

4. Für Menschen, die keine Freude mehr empfinden können 

– durch Krankheit, Trauer oder Einsamkeit: dass ihnen 

jemand begegnet, der Hoffnung weckt. 

5. Für unsere Verstorbenen: dass sie nun ganz geborgen 

sind in der Liebe Gottes, aus der niemand herausfallen 

kann. 

Guter Gott, deine Liebe ist uns zugesagt – in deinem Sohn, 

Jesus Christus. Lass uns in dieser Liebe bleiben und so zu 



DONNERSTAG – FÜNFTE WOCHE IM OSTERKREIS 

 3 

Werkzeugen deiner Freude werden. Darum bitten wir durch 

Christus, unseren Herrn. Amen. 

 

Werktagspredigt – Donnerstag der 4. Osterwoche 

Evangelium: Joh 15,9-11 

 

Liebe Schwestern und Brüder, 

Es ist nur ein kurzer Abschnitt, den wir heute hören – aber er 

steckt voller Kraft. Jesus sagt: 

 

„Wie mich der Vater geliebt hat, so habe auch ich euch 

geliebt. Bleibt in meiner Liebe!“ 

 

Was für eine Aussage! Nicht irgendeine Liebe ist gemeint, 

sondern die Liebe, die zwischen Gott-Vater und seinem Sohn 

Jesus Christus besteht – also eine Liebe, die unerschütterlich 

ist.  

 

Und in genau dieser Liebe dürfen wir stehen. Das ist keine 

bloße Einladung, das ist eine Verheissung. 

 

Jesus sagt aber auch, wie das konkret geht:  
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„Wenn ihr meine Gebote haltet, werdet ihr in meiner 

Liebe bleiben.“ 

 

Das klingt für unsere Ohren schnell nach Gesetz, nach Regel, 

nach Pflicht.  

 

Aber in Wahrheit ist es ein Wegweiser zum Leben. Die 

Gebote Jesu – das ist doch letztlich nur eins: einander lieben.  

 

Wenn wir also den Weg der Liebe gehen – im Kleinen, in den 

Gesten des Alltags, im ehrlichen Interesse am anderen, in 

Geduld, Verzeihen, Zuhören – dann leben wir in dem, was 

Jesus „meine Liebe“ nennt. 

 

Und am Ende überrascht er uns noch: „Damit meine Freude 

in euch ist und eure Freude vollkommen wird.“ 

 

Liebe und Freude – das gehört bei Gott offensichtlich 

zusammen. 

 

Es ist also kein Weg ins Verzichtbare, kein Verbiegen, kein 

Müssen. Sondern ein Weg, der tiefe Freude schenkt – nicht die 

laute, bunte Freude der Welt, sondern die stille Freude des 
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Herzens, das eben spürt: Ich bin getragen, ich bin gemeint, ich 

bin geliebt. 

 

Vielleicht können wir heute ganz schlicht beten: 

 

Herr, lehre mich lieben – wie du liebst. Und lass aus dieser 

Liebe Freude wachsen. 

 

Amen. 

 


